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Auszug

§ 52 Schulgesundheitspflege, Untersuchungen

(1) Die Schulgesundheitspflege umfasst die Aufgaben nach dem Infektionsschutzgesetz vom
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 24.
Dezember 2003 (BGBl. I S. 2954), in der jeweils geltenden Fassung und die Maßnahmen der
schulärztlichen und schulzahnärztlichen Reihenuntersuchungen sowie die sonstige
Gesundheitsförderung in der Schule, insbesondere Fragen der gesunden Ernährung und die
Suchtprophylaxe. Die ärztlichen und zahnärztlichen Aufgaben der Schulgesundheitspflege
werden von den Gesundheitsämtern durchgeführt und unterliegen nicht der Schulaufsicht; sie
gelten als verbindliche Veranstaltungen der Schule.

(2) Soweit nach diesem Gesetz oder einer anderen Rechtsvorschrift schulärztliche,
schulzahnärztliche oder schulpsychologische Untersuchungen sowie Verfahren zur
Feststellung von sonderpädagogischem Förderbedarf, von Hochbegabung sowie der
Kenntnisse in der deutschen Sprache vorgesehen sind, sind die Kinder sowie Schülerinnen
und Schüler verpflichtet, sich untersuchen zu lassen und an wissenschaftlich anerkannten
Testverfahren teilzunehmen. Kinder, Schülerinnen und Schüler sowie deren
Erziehungsberechtigte sind verpflichtet, die erforderlichen Angaben zu machen; Fragen zur
Persönlichkeitssphäre, die keinen unmittelbaren Bezug zum Untersuchungsgegenstand haben,
dürfen nicht gestellt werden.

(3) Schülerinnen und Schüler sowie deren Erziehungsberechtigte sind über Maßnahmen nach
Absatz 2 zu informieren; ihnen ist Gelegenheit zur Besprechung der Ergebnisse zu geben und
Einsicht in die Unterlagen nach Maßgabe des § 64 Abs. 5 zu gewähren.

(4) Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände darf nicht geraucht werden.


